
 

Tarifabschluss im bayerischen Einzelhandel: 
„Tarifpolitik ist kein Wunschkonzert“  
 

Nach harten und zähen Verhandlungen gibt es in der dritten Runde 
nun auch in Bayern einen Tarifabschluss für den Einzelhandel. 
 
Für eine Laufzeit von 25 Monaten steigen die Löhne und Gehälter zum 
1. August 2026 um 3,0 Prozent und zum 1. Mai 2027 um weitere  
2,0 Prozent. Die Ausbildungsvergütungen werden jeweils zum 1. Sep-
tember angepasst. In den unteren Entgeltgruppen führen gesetzlicher 
Mindestlohn und tarifliche Untergrenzen teilweise zu stärkeren Anhe-
bungen. 
 
Der Abschluss orientiert sich am Pilotabschluss in Nordrhein-Westfalen. 
„Diese Tarifrunde war ein zähes Ringen. Die Gewerkschaft ist mit völlig 
überzogenen Forderungen gestartet. Angesichts der wirtschaftlichen 
Realität im Einzelhandel war das schlicht nicht vermittelbar“, so Dr. Me-
lanie Eykmann, Tarifgeschäftsführerin des Handelsverbands Bayern 
(HBE). 
 
Die Arbeitgeber hätten bis zuletzt für einen tragfähigen Abschluss kämp-
fen müssen. Eykmann: „Einzelhandelsunternehmen sind keine Selbst-
bedienungsläden für immer neue Lohnforderungen. Die Kostenexplo-
sion trifft den Handel mit voller Wucht, während gleichzeitig die Kunden 
beim Konsum zurückhaltend bleiben.“ Man habe einen Kompromiss er-
reicht, der die Unternehmen nicht überfordert und ihnen endlich Pla-
nungssicherheit gibt. Eykmann: „Begeisterung sieht ehrlicherweise an-
ders aus. Aber Tarifpolitik ist kein Wunschkonzert.“ 
 
Der HBE warnt zugleich vor weiteren Belastungen für den Einzelhandel: 
„Wenn die Politik den Handel mit immer neuen Kosten und Auflagen 
überzieht, darf sie sich nicht wundern, wenn Standorte verschwinden 
und Arbeitsplätze verloren gehen.“ 
 
Der Handelsverband Bayern (HBE) ist die unternehmenspolitische In-
teressenvertretung des bayerischen Einzelhandels. In Bayern erwirt-
schaften knapp 60.000 Einzelhandelsunternehmen mit rund 320.000 
Beschäftigten einen Umsatz von über 70 Milliarden Euro. 
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